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Auftakt-Workshop 2. Transferförderlinie „Angebotsentwicklung 
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Diemerstein, 24. & 27.04.2018



Carl-Zeiss-Stiftung

Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur RLP
gemeinsam mit dem Hochschulevaluierungsverbund Südwest e.V.

Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg

 Lenkungsausschuss: Vorstand des Hochschulevaluierungsverbunds 
Südwest e.V. sowie Vertreter/innen des Ministeriums

 Geschäftsstelle: Hochschulevaluierungsverbund Südwest e.V.
Leitung: Prof. Dr. U. Schmidt (Stellv.: E. Springer)
Wissenschaftliche Mitarbeit: Dr. K. Bürger, K. Schönheim (in Elternzeit)
Wissenschaftliche Hilfskraft: K. Dreschmitt
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Das Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg

Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg
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Ziele des Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg

Inhaltliche Zielsetzungen 

Steigerung der Studierendenzahlen/ Interessenbildung für MINT-Fächer

Erhöhung des Studienerfolgs & Verringerung von Studienabbrüchen 
von MINT-Studierenden 

Konzentration auf die (erweiterte) Studieneingangsphase
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Ziele des Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg

Aufgabenschwerpunkte 

Initiierung und Förderung von Projekten 
• Schwerpunkt auf Transfer und Etablierung von Good-Practice Ansätzen
• Anknüpfung an bestehendes Förderprogramm (Programmbudget 

Hochschulpakt) 

Wissenschaftliche Begleitung 
• Aufbereiten/ Bereitstellen von Informationen und Erkenntnissen aus der 

Studienerfolgsforschung u.ä.
• Begleiten und Unterstützen bei Projektevaluation/ Wirkungsanalysen 

Themenbezogene Vernetzung 
• Workshops, Schulungen, Online-Plattform, Tagungen…
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Bestandsaufnahme und -analyse der Projektsituation in MINT-
Fächern an Hochschulen in RLP (2015)

• Rund 200 Maßnahmen in RLP
• Heterogenität der Projekte hinsichtlich Größe, Zielgruppe, Maßnahmenart…
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 Ziel: Interessenssteigerung

Ziel: Verbesserung d. Studienerfolgs

Ziel: Interessenssteigerung und Studienerfolg

Ziel: Optimierung d. Übergangs Studium - Beruf
Abbildung 1: Übergeordnete Zielsetzung der Projekte in Prozent
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Idee des Projekttransfers: Das Rad nicht neu erfinden

Hochschulen in RLP verfolgen ähnliche Zielsetzungen 

-> Interessensbildung
-> Verringerung Studienabbruch/ Erhöhung Studienerfolg

Projektwirkung potenzieren

• Gute Projektkonzepte und Lösungen können potentiell auch an anderen 
Hochschulen ihre Wirkung entfalten
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Transfer – lat. transferre „hinüberbringen“

Unter Projekttransfer verstehen wir die Übertragung eines bestehenden Good-
Practice-Projekts („Transfergeberprojekt“ TG) in eine andere Hochschule, welche 
unter Berücksichtigung der konkreten Situation vor Ort eine Adaption des Projekts 
anstrebt („Transfernehmerprojekt“ TN).
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Das Transfergeberprojekt 

• Ist ein erfolgreiches Projekt aus dem Hochschulpakt-Programmbudget, das 
• sein projektrelevantes Wissen und seine Erfahrungen zur Verfügung stellt und
• die Implementierung der Projektidee beim Transfernehmer unterstützt .

Das Carl-Zeiss-Stiftung Kolleg („Transfermittler“) 

• unterstützt den Informationsaustausch, die Kommunikation und Kooperation 
zwischen den am Transfervorhaben beteiligten  Akteuren und

• begleitet die Transferprozesse wissenschaftlich.
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Projekttransfer ist voraussetzungsvoll!

„Die Arbeitsbedingungen und -anforderungen im Transferszenarium sind 
anspruchsvoll und geprägt durch Interaktivität, unklare Abgrenzung von 
Zuständigkeits- und Machtbereichen sowie Interdisziplinarität“ (Franke-Jordan 
in Schmauder, 2012, S. 21).

„Transferaktivitäten sind nur zu einem kleinen Teil durch Kooperation 
formalisierbar und bestehen in sehr starkem Ausmaß aus formellen und 
informellen Kontakten und Informationsflüssen. Der Transfer erfolgt in 
Netzwerken von vielen Akteuren [...]. Daher ist das Fördern von Netzwerken 
heute viel mehr mit einem modernen Transferverständnis verbunden als 
früher […].“ (Kröcher 2005: 13)
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Die Transferaktivitäten

Mögliche Kommunikations-/ Kooperationsformate (jeweils zu vereinbaren)
• Kick-Off-Workshop; Kennenlernen aller Akteure; Vereinbarung über weitere Kooperation
• Enge, bilaterale Kommunikation zwischen TG und TN, mit und ohne CZSK (bspw. 

monatlicher Jour Fixe)
• Austausch von Dokumenten und Projektentwicklungen auf OLAT-Plattform
• Halbjährliche Workshops mit CZSK, TG und allen TN, ggfs. Lenkungsausschuss CZSK
• Nach Bedarf inhaltliche Schulungen für alle TN durch TG und/ oder CZSK
• Projektabschluss/ Sicherung der Nachhaltigkeit

• Gestaltung einer Handreichung zur „Angebotsentwicklung Selbstlernförderung“
• Tagung zum Thema Selbstlernen (TG, TN, CZSK)

Wissenschaftliche Begleitung des Transferprozesses durch das CZSK
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Förderlinie 2
„Angebotsentwicklung zur Förderung von 

Selbstlernkompetenz“ 

Transfergeberprojekt :

Selbstlernzentrum (Technische Universität Kaiserslautern), angesiedelt am 
Distance and Independence Studies Center (DISC)

-> seit 2010 ausführende Einrichtung bei der Entwicklung von 
fachbereichsübergreifenden sowie curricular eingebundenen Angeboten zur 
Förderung der studentischen Selbstlernkompetenzen (Verbesserung der 
Lernprozesse und der kontinuierlichen Studienorganisation) und deren operativer 
Umsetzung
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Förderung und Projektdauer

Mit dem Transfernehmerprojekt adressiert werden sollen Studierende in MINT-
Studiengängen in der Studieneingangsphase. 

Für die Förderung des Projekttransfers an bis zu zwei Hochschulen stellt das 
CZSK insgesamt 220.000€ bereit. Eine Hochschule kann insgesamt mit maximal 
110.000€ gefördert werden. 

Der Förderzeitraum beläuft sich auf 24 Monate. 

Laufzeit 10/2018-09/2020 (voraussichtlich)
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Kriterien der Auswahl der Transfernehmerprojekte 
(derzeit noch Abstimmung mit dem LA, daher vorbehaltlich Zustimmung LA)

• Ausführliche Beschreibung der Bedarfslage,
• bisherige Initiativen im Hinblick auf die beantragte Maßnahme,
• inhaltliche Qualität, 
• erwartete Wirksamkeit des Transfervorhabens sowie 
• Nachhaltigkeit (Perspektive einer dauerhaften Etablierung).
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Antragsverfahren

Die Ausschreibung ist offen für staatliche Hochschulen des Landes Rheinland-
Pfalz, in Einzelfällen auch für Fachbereiche. Anträge sind über die jeweilige 
Hochschulleitung einzureichen. Bewerbungen von Hochschulverbünden sind 
ebenfalls willkommen.

Ausschreibung der Transferprojektförderung

• Zeitraum: voraussichtlich Mitte Mai 2018 bis 15. Juli
• Versand der Bewilligungsbescheide voraussichtlich  August/ September
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Fokus des CZSK: Transfer von Good-Practice

Heute: Auftakt-Workshop zum o.g. Transfervorhaben 

Ziel: Kennenlernen des Angebotsportfolios vorbereitend zur Ausschreibung

-> die Teilnahme am Workshop wird empfohlen, ist aber nicht zwingend 
erforderlich zur Einreichung eines Antrags!

Wir wünschen Ihnen einen anregenden 
Workshop und danken allen aktiven 
Beteiligten der TU Kaiserslautern für 

Ihr Engagement!
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Fragen

?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt
Dr. Kathrin Bürger: kathrin.buerger@zq.uni-mainz.de

mailto:kathrin.buerger@zq.uni-mainz.de


MODULARISIERUNG
Flexibilisierung der Seminarstruktur 
Angebot von Seminaren zu Schwerpunktthemen
Verankerung bestimmter Themenkomplexe in Orientierungsprogramme 
der Fachbereiche 
Zielgruppenerweiterung 
Integration passender DSL-Inhalte in ein „Inhouse“-Schulungsprogramm 
für Mitarbeitende der TUK

DAS SELBSTLERNZENTRUM DER TU KAISERSLAUTERN

INHALTLICHE VERANKERUNG IN FACHBEREICHE UND FACHKULTUR
wesentliche Weiterentwicklung der 2. Projektphase: Ausbau des 
Seminarkonzepts der Diemersteiner Selbstlerntage unter Berücksichtigung 
einer fachlichen und fachkulturellen Orientierung

Teilprojekt „SELF – Selbstlernen im Fachbereichskontext“

Entwicklung integrativer (Blended-Learning-)Maßnahmen innerhalb 
fachwissenschaftlicher Module und Lehrveranstaltungen, die die 
Studierenden direkt oder indirekt bei der Entwicklung ihrer überfachlichen 
Kompetenzen unterstützen

SELF!

DIEMERSTEINER SELBSTLERNTAGE

SELF! – Selbstlernen im Fachbereichskontext

Punktuelle Begleitung während des Studiums

Dipl.-Ing. Steffen Franke
Dr. Dorit Günther

Anja Horn M.A.
Annika Meier M.A.

Benedikt Knerr M.A.
Lisa-Marie Schohl M.A.

Dr. Florence Terrier

MITARBEITENDE DES SELBSTLERNZENTRUMS PROJEKTLEITUNG
Prof. Dr. Rolf Arnold
Dr. Markus Lermen

PROJEKTKOORDINATION
Monika Haberer M.A.

m.haberer@disc.uni-kl.de
Quelle Icons:

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des BMBF unter dem Kennzeichen 
01PL16985 gefördert (2. Förderphase, 10/2016-12/2020).

SELBSTLERNFÖRDERUNG ALS GRUNDLAGE | DIE FÖRDERUNG VON SELBSTLERNFÄHIGKEITEN ALS INTEGRIERTES KONZEPT UNIVERSITÄRER LEHRE

THEORETISCHER RAHMEN
Berücksichtigung prozessorientierter, personenzentrierter und 
lösungsorientierter Ansätze 
Konzeptionelle Orientierung der Maßnahmen zur 
Selbstlernförderung an vier zentralen Kompetenzbereichen 
nach R. Arnold (2010)

PROJEKTZIELE
Unterstützung der Studierenden bei der Entwicklung und Stärkung Ihrer 
Selbstlernkompetenz 
Etablierung eines integrativen Maßnahmenpakets zur kontinuierlichen 
Studienunterstützung und Erleichterung der Übergänge Schule-Studium-
Beruf
Überfachliche Trainings- E-Learning- und Lerncoaching-Angebote (analog 
zu den Projektsäulen „Diemersteiner Selbstlerntage“, „E-Learning I Mixed 
Mode“, „Lerncoaching“)
Modularisierung entwickelter Formate unter Berücksichtigung 
fachbereichsspezifischer Bedarfe

LERNKOMPETENZ

WISSENSKOMPETENZ EMOTIONALE KOMPETENZ

KOMMUNIKATIONSKOMPETENZ

STRATEGISCHE ANSÄTZE
Konzeptentwicklung auf Basis einer universitätsweiten SWOT-Analyse 
Orientierung an TUK-Prinzip „Studierende als Partner“ (2009):
− Kontinuierliche Evaluation aus studentischer Perspektive
− Weiterführung durch Peer-to-Peer-Ansätze

Auftaktworkshop zum Transferprojekt 
„Angebotsentwicklung zur Förderung von Selbstlernkompetenz“

24./27. April 2018, DISC/CZSK

MASSNAHMEN

KOOPERATIONEN MIT FACHBEREICHEN
Elektrotechnik und Informationstechnik 
(seit 01/2017)
Raum- und Umweltplanung (seit 02/2018)
Sozialwissenschaften, Fachgebiet: 
Sportwissenschaft (seit 03/2018)

TAGUNGSBANDREIHE

1. FÖRDERPHASE (10/2011-09/2016) 2. FÖRDERPHASE (10/2016-12/2020)

DREISTUFIGES TRAININGSKONZEPT



Dipl.-Ing. Steffen Franke
Dr. Dorit Günther

Anja Horn M.A.
Annika Meier M.A.

Benedikt Knerr M.A.
Lisa-Marie Schohl M.A.

Dr. Florence Terrier

MITARBEITENDE DES SELBSTLERNZENTRUMS

DAS SELBSTLERNZENTRUM AN DER TU KAISERSLAUTERN

E-LEARNING

LERNRÄUME

Haus des Lernens: Konzeptskizzen (2018)

SELBSTLERNFÖRDERUNG ALS GRUNDLAGE | DIE FÖRDERUNG VON SELBSTLERNFÄHIGKEITEN ALS INTEGRIERTES KONZEPT UNIVERSITÄRER LEHRE

PROJEKTLEITUNG
Prof. Dr. Rolf Arnold
Dr. Markus Lermen

PROJEKTKOORDINATION
Monika Haberer M.A.

m.haberer@disc.uni-kl.de
Quelle Icons:

EDSL-ONLINE-MODULE

ONLINE-SELBSTLERN-ASSISTENT

ARBEITSSCHWERPUNKTE
Konzepte zur Ausgestaltung von hochschulischen Lernräumen 
vertiefen
Befragung der Studierenden der TUK zu Lern(t)räumen am 
Campus der TUK (2018)
Übergänge zwischen physischen und virtuellen Lernräumen 
konzipieren und erproben 
Strukturell-organisatorische Weiterführung des Vorhabens „Haus 
des Lernens“: Konkretisierung des Konzepts, Entwurfsseminar in 
Zusammenarbeit mit FB Architektur der TUK (2018)
Konzept zur innenarchitektonisch-pädagogischen Ausgestaltung 
und Bespielung von Lernräumen (im Selbstlernzentrum bzw. Haus 
des Lernens) entwickeln

Auftaktworkshop zum Transferprojekt 
„Angebotsentwicklung zur Förderung von Selbstlernkompetenz“

24./27. April 2018, DISC/CZSK

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des BMBF unter dem Kennzeichen 
01PL16985 gefördert (2. Förderphase, 10/2016-12/2020).

ANGEBOTSSPEKTRUM
Studienbegleitendes Coaching (face-to-face) unterstützt 
Studierende individuell in herausfordernden Studienphasen
Online-Forum lern•BAR als niedrigschwelliges 
Beratungsangebot, betreut durch studentische Peer-Coaches
Weiterbildung „Einführung ins Peer-Coaching“ als 
Schulungsmaßnahme für Studierende
Weiterbildung „Beratung und Coaching im universitären 
Kontext“ für wissenschaftliche Nachwuchskräfte (im Aufbau)

LERNCOACHING

NACHHALTIGKEIT DURCH INDIVIDUELLE BETREUUNG
Unterstützung bei lernbezogenen Veränderungsprozessen im Sinne 
von „Hilfe zur Selbsthilfe“
Konfrontation und Reflexion der gewohnten Denk-, Fühl- und 
Handlungsmuster 
Fokussierung auf Stärken und Ressourcen der ratsuchenden Person
Verstetigung neu erworbener Kompetenzen in der Praxis
Begleitung/ Reflexion der Umsetzung im Rahmen des Coachings

E-LEARNING-ANGEBOT  
Ergänzung und Vertiefung des DSL-Präsenzangebots durch 
Online-Angebot im Bereich Selbstlernen für Präsenz- und 
Fernstudierende (Teilvirtualisierungskonzept):
Kombination aus Online- und Offline-Phasen
Onlinebasierte Module (eDSL) und internetbasiertes 
Informationsinstrument zur Einschätzung und Reflexion des 
Lernverhaltens (OSA)
Online-Begleitkurs zu den DSL mit E-Portfolio-Erweiterung

TAGUNGSBANDREIHE

THEORETISCHER RAHMEN
Berücksichtigung prozessorientierter, personenzentrierter und 
lösungsorientierter Ansätze 
Konzeptionelle Orientierung der Maßnahmen zur 
Selbstlernförderung an vier zentralen Kompetenzbereichen 
nach R. Arnold (2010)

PROJEKTZIELE
Unterstützung der Studierenden bei der Entwicklung und Stärkung Ihrer 
Selbstlernkompetenz 
Etablierung eines integrativen Maßnahmenpakets zur kontinuierlichen 
Studienunterstützung und Erleichterung der Übergänge Schule-Studium-
Beruf
Überfachliche Trainings- E-Learning- und Lerncoaching-Angebote (analog 
zu den Projektsäulen „Diemersteiner Selbstlerntage“, „E-Learning I Mixed 
Mode“, „Lerncoaching“)
Modularisierung entwickelter Formate unter Berücksichtigung 
fachbereichsspezifischer Bedarfe

STRATEGISCHE ANSÄTZE
Konzeptentwicklung auf Basis einer universitätsweiten SWOT-Analyse 
Orientierung an TUK-Prinzip „Studierende als Partner“ (2009):
− Kontinuierliche Evaluation aus studentischer Perspektive
− Weiterführung durch Peer-to-Peer-Ansätze

LERNKOMPETENZ

WISSENSKOMPETENZ EMOTIONALE KOMPETENZ

KOMMUNIKATIONSKOMPETENZ



Diemersteiner Selbstlerntage (DSL)

SELBSTLERNFÖRDERUNG ALS GRUNDLAGE | DIE FÖRDERUNG VON SELBSTLERNFÄHIGKEITEN ALS INTEGRIERTES KONZEPT UNIVERSITÄRER LEHRE

Annika Meier, M.A. 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

a.meier@disc.uni-kl.de

ANSPRECHPERSONEN
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Verschränkung mit universitären Studienorientierungs- und Qualifizierungsmaßnahmen:

In Kooperation mit den jeweiligen Fachbereichen der TUK
Tutorenschulungen
Teambuilding-Workshops

Workshops im Rahmen des Veranstaltungsprogramms der Universitätsbibliothek
Vorbereitungs-Workshops für Teilnehmende des Orientierungsstudiums „TUKzero“ (Hochschulpaktförderung -
HPIII)
Workshops für DoktorandInnen
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Modularisierung und Weiterentwicklung der bestehenden Seminarangebote

Selbstlernen im Fachbereichskontext (SELF!)

In Zusammenarbeit mit ausgewählten Fachbereichen werden 
Kurskonzepte unter Berücksichtigung einer direkten und 
indirekten Förderung überfachlicher Kompetenzen entwickelt. Die 
DSL-Themen werden hierbei in neue Angebotsformate integriert 
und im Rahmen der Lehrveranstaltungen umgesetzt. 

DSL für Fernstudierende (Hochschulpaktförderung - HPIII)

In Kooperation mit der Fernstudienabteilung Science & 
Engineering des DISC werden seit 2015 Seminare zum 
wissenschaftlichen Arbeiten angeboten.   
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Trainer/in

Seminargestaltung

Organisation

Inhalte

Gesamteindruck

Trainer/in Seminargestaltung Organisation Inhalte Gesamteindruck
Seminar I
n = 198 4,1 4,2 4,1 4,7 4,1

Seminar II
n = 76 4,2 4,4 4,2 4,7 3,6

Seminar III
n = 56 4,3 4,5 4,3 4,7 4

Evaluationsergebnisse Seminarreihe 
DSL 2017 n=330

Die Seminare I-III orientieren sich am 
Studienverlauf: Studienanfänger erhalten mit 

Seminar I Methoden zur Gestaltung ihres 
(neuen) Alltags. Darauf aufbauend wird in 

Seminar II der Fokus auf 
Präsentieren/Visualisieren und 

wissenschaftliches Arbeiten gelegt. 
Vorbereitend auf den Studienabschluss geht es 
in Seminar III um die Reflexion der Studienzeit 

und der Konkretisierung von Berufszielen sowie 
den Einstig ins Berufsleben.

Punktuelle Begleitung während des Studiums

PROJEKTLEITUNG
Prof. Dr. Rolf Arnold
Dr. Markus Lermen

PROJEKTKOORDINATION
Monika Haberer M.A.

m.haberer@disc.uni-kl.de
Quelle Icons:

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des BMBF unter dem Kennzeichen 
01PL16985 gefördert (2. Förderphase, 10/2016-12/2020).

Dr. rer.pol. Florence Terrier
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

f.terrier@disc.uni-kl.de

DIEMERSTEINER SELBSTLERNTAGE

Auftaktworkshop zum Transferprojekt 
„Angebotsentwicklung zur Förderung von Selbstlernkompetenz“

24./27. April 2018, DISC/CZSK
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